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Marokko , Frankreich » « p Dentfchland .

Tos Reichskanzleiorgau , die „Norddeutsche Mlgem .
Zeitung

"
, schreibt :

„Gegeirüber ausländischen Zertungsstimmen , welche
uis dem

'
deutschen Kaiserbesuche in Tanger

politische Schlüsse ziehen, ist zunächst hervorzuheben , daß
iür den Kaiser kein Grund vorlag , bei seiner Mittelmeer -

jahrt einen Besuch in Tanger zu unterlassen . Ter Stand¬
punkt der deutschen Politik hinsichtlich Marokkos — kein
Mietserwerb, aber Wahrung der offenen Tür , das heißt
Kr wirtschaftlichen Gleichberechtigung aller Nationen —
K seit Jahr und Tag so klar zum Ausdruck gebracht
vorden, daß der Versuch, die Karserreise als Ausgangs¬
punkt einer neuen politischen Richtung darzustellen , aus¬
sichtslos ist. Ter „Temps " wies darauf hin, daß der
Kutsche Reichskanzler am 8 . April 1904 , also vier Tage
nach dem TIbschlusse des französisch - englischen
Marokko - Abkommens , im Reichstage sagte,
Deutschland habe teuren Grund zu befürchten, daß feine
wirtschaftlichen . Interessen in Marokko von irgendeiner
Macht eine Zurücksetzung oder eine Schädigung erfahren
könnten . Dasselbe französische Blatt sagt ferner , daß im
Frühjahr 1904 Minister Telcassee gegenüber dem deut¬
schen Botschafter in Paris die Grundzüge des Marokko-
Mmmens folgendermaßen dargelegt habe : Integrität
Marokkos unter der Souveränetät des Sultans , Wieder¬
herstellung der Ordnung unter friedlicher Leitung Frank¬
reichs. Wenn wir die letztere Annahme des „ Temps "
als richtig annehmen , bleibt noch fraglich , wie
ine französische Politik die beiden Begriffe Souveränität
ks Sultans und Leitung Frankreichs praktisch aus¬
zugleichen gedenkt. Wenn daher seit dem Frühjahr
iM bis heute von französischer Seite nichts geschehen
ist, um nichtsranzösische Interessen Mer diesen scheinbaren
Widerspruch aufzuklären , müssen wir allerdings fest¬
stellen , daß für die Erwartung des Grafen Bülow , Deutsch¬
lands wirtschaftliche Interessen in Marokko würden von
keiner Macht eine Zurücksetzung zu besorgen haben, b i s -
her noch keine Gewähr vorliegt . In Tunis
hat die Leitung Frankreichs zu einer fast vollstän¬
digen Verdrängung der nichtfranzösischen Interessen ge¬
führt. Wir hoffen aber aus verschiedenen Gründen , daß
nichts Derartiges in Marokko zu gewärtigen ist, und wir
sehen deshalb zur Zeit keinen Anlaß , die Möglichkeit
einer Störung der korrekten deutsch - französi¬
schen Beziehungen überhaupt nur in Betracht zu
ziehen.

Zu den deutsch-französischen Beziehungen macht ein
englisches Blatt folgende Mitteilungen : Ein Mitglied
der deutschen Botschaft erklärte einem Mitarbeiter unseres

Die Diamauterr des Sultans .
Kriminalroman von Louis Tracy .

Nachdruck vcrboir » .
Fortsetzung .

„Sie sprechen in Rätseln , gnädiges Fräulein, " unter¬
brach sie der Advokat. „Wollen Sie sich nicht deutlicher
erklären ?"

, „Ja gewiß. Sie haben wohl schon erfahren , daß
mein Bruder die Stellung eines Hilfssekretärs im Aus¬
zügen Amt bekleidet?"

»Ja .
"

. „Nun , anfangs September betraute ihn sein Chef
unt einer besonderen Mission . Ter türkische Sultan
Lischt « nämlich eine große Anzahl Rohdiamanten von
den besten europäischen Sachverständigen schleifen zu
mssen . Cs waren prachtvolle , überaus kostbare Steine
voin reinsten Wasser . Einer derselben — sein Wert galt

unschätzbar — besaß die Größe eines Hühnereis . Ter
^ bostmächtigte des Sultans , Mohammed Ali Pascha ,
^ .dessen Obhut sich die Diamanten befanden , legte dem

,
nister des Aeußern sein Beglaubigungsschreiben vor

A" e?dat sich die Hilfe der englischen Regierung zur^ rchführung seines Auftrages ,
iki-̂ ^ lgkdesseu wurde Jack angewiesen, während

Aufenthaltes in London für Mohammed Ali und
nn« Ve^leiter ^ sorgen . Es war sein Amt , die nötigen

^ MNtsvorkehrungen zu treffen , die geschicktesten Tia -
antschleifer zu beschaffen , jeden gewünschten Rat zu er-
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Blattes , Deutschland sei zu einer Aussöhnung bereit,
falls Frankreich vergessen wolle . Ter Kaiser wünsche
engste Freundschaft mit Frankreich . Ter „ hohe Beamte
der Botschaft " erklärte , die ganze politische Lage habe
sich infolge des Krieges im letztenJahre geändert . Deutsch¬
land habe das französisch-russische Bündnis als gegen
sich gerichtet betrachtet ; Rußland könne jedoch jetzt, selbst
wenn es wollte , auf Jahre hinaus nicht gegen Deutschland
Krieg führen . Sicherlich wünsche Frankreich einen Krieg
nicht, selbst dis extremsten Chauvinisten müßten einsehen,
daß die Aussichten auf einen erfolgreichen Krieg gegen
Deutschland sich vermindert hätten , seitdem auf die tätige
Mitwirkung Rußlands nicht länger zu rechnen sei . Deutsch¬
land wünsche schon länge ehrlich: ein gutes Einvernehmen
mit Frankreich . Es sei jedoch für Deutschland unmöglich,
mit Eröffnungen vorzutreten , so lange das französisch¬
russische Bündnis ein Faktor sei, mit dem gerechnet werden
müsse. Tie Beziehungen zu Frankreich seien gegenwärtig
ausgezeichnet . Prinz Heinrich werde Frankreich be¬
suchen und dem Automobilrennen um denGordon -Bennett -
Pokal beiwohnen .

Mit Bezug aus Käifer Wilhelms Besuch in Marok -
k o sagte der deutsche Diplomat , er sei politisch bedeutungs¬
los , jedoch von Bedeutung für den Handel . Deutschland
plane in Marokko keinen Ländererwerb , aber die großen
deutschen Handelsinteressen müßten geschützt werden .
Deutschland sei gern bereit , Frankreich auf halbem Wege
entgegenzukommeu.

Der preußische Minister des Innern .
Tie Neubesetzung des Postens des preußischen Mini¬

sters des Innern brachte keine Ueberraschung . Ter Ober¬
präsident der Provinz Brandenburg , v . Bethmann -
Holl weg hatte bereits l90l die Afforderung erhalten ,
das Ministerium zu übernehmen . Er zog mit Rücksicht
auf die gespannte Känalsituation damals den sicheren
Port des Oberpräsidentenpostens vor , nachdem seine Be¬
dingung , unter keinen Umständen das Abgeordnetenhaus
Wetzen der Kanalvorlagc aufzulösen , nicht zugestanden;
worden war . Die damals für möglich gehaltene Auf¬
lösung ist denn freilich doch nicht erfolgt . Inzwischen
sind die Känalgegner wieder in voller Gunst , sie sind
überall die Treppe hinaufgefallen , und zwischen Regier¬
ung und Konservativen ist nach Erledigung der Känal -
vorlage auch die letzte Spannung gewichen .

Ter jetzige Minister gehört seiner Herkunft noch nicht
den eigentlichen junkerlichen Kreisen an , sonder» könnte
eher von dem liberalen Geiste manchen Hauch verspürt
haben . Es wäre aber doch unberechtigter Optimismus ,
von ihm eine Hinneigung zum Liberalismus zu erwarten ,

teilen und den fremden Gästen alles zur Verfügung zu
stellen, dessen sie zur Erledigung ihrer sckwierigen Auf¬
gabe bedurften . So war er ungefähr vier Wochen mit
ihnen zusammen gewesen , natürlich nicht i -en ganzen Tag ,
denn nachdem die Sache einmal im Gong war , hatte
er nicht mehr viel zu tun , aber er ging regelmäßig jeden
Vor - und Nachmittag hin, um zu fragen , ob die Herren
irgendwelche Wünsche hätten . Bis vorgestern verlies alles
in bester Ordnung und Jack hoffte, seine seltsamen Pflege¬
befohlenen Anfang des nächsten Monats los zu sein. Es
war ihm nämlich durchaus nicht angenehm , der offizielle
Hüter eines Häufleins Steine von so ungeheurem Wert
zu sein.

"

„Sprach Ihr Bruder auch am Montag nachmittag
bei Mohammed Ali vor ?" fragte Brett , als sie geendet
hatte .

„Ja . Er kam geradeswegs vom Alberttor und
trank mit Onkel Hubert und mir Tee . Ich entsirmel
mich genau wie er sagte : „Beim Zeus ! Das Hühnerei "
— so nannte er den größten Diamanten — , „das eben
den Schliff erhält , wird unvergleichlich schön " Er be¬
sprach alsdann die Möglichkeit, uns den Schatz zu zeigen,
bevor derselbe in die Türkei zurückbefördert würde .

"

„ Erzählte Ihr Bruder Ihnen einmal , aus welchem
Grunde die Steine gerade hierher gebracht worden sind ?"

„Ja . Ter Sultan und seine Ratgeber scheinen ge¬
dacht zu haben , das Schleifen könne hier sicherer und
schneller ausgeführt werden als anderwärts . Selbst der
Türke hat eine hohe Meinung von der britischen Re-

. wenn er auch andererseits nicht zu der extremen konser-
s vativen Richtung gehört . Man geht wohl nicht fehl in

der Annahme , daß v . Bethmann -Hollweg vor allem ein
Arbeitsminister sein wird, ein Beamter von konservativer
Grundrichtung , der wohl , wie Graf Bülow , Kvnflikte mit
der mit Hilfe der Treiklassenwahl herrschenden reaktio¬
nären Mehrheit zu vermeiden suchen wird , hoffentlich aber
sich wenigstens von Scharfmacherei und extremen reak¬
tionären Neigungen fernhalten wird . Mehr ist ja heut¬
zutage von einem preußischen Minister kaum zu erwarten !

Politische NnnVfchn » .
Preuße « . Ein neuer Konflikt droht zwischen

der technischen Hochschule in Hannover und dem Kult¬
ministerium auszubrechen . Tas Aultministerium macht
die Aenderung der neuen Ausschußsatzung sowie des Aus¬
schusses selbst von seiner Genehmigung abhängig , während
die Studentenschaft sich weigert , dies anzuerkennen .

Ungar « . Die ungarische Krisis hat ihren
Höhepunkt erreicht . Nachdem der Kaiser die Einführung
der ungarischen Kommandosprache als ausgeschlossen
erklärt hat , beschloß die Kossuthpartei , auch als
Parlamentsmehrheit inderOppositionzu bleiben und
jede neue Regierung durch Obstruktion so¬
lange zu bekämpfen , bis die ungarische Kom -
mandospracho bewilligt ist T« nunmehr der
Konflikt zwischen Krone und Parlamentsmehrheit offen
ausgebrochen ist dürfte ein Geschäftsministerium einge¬
setzt werden , das Vollmacht erhält , das Parlament
neuerdings aufzulösen und Neuwahlen auS-
zuschreiben.

Frankreich . In der frauzösischenKammer
begann die Beratung des Gesetzentwurfs , der die
Kirchen vom Staate trennen soll . Es wird
lange und erregte Debatten geben, nicht nur wegen der
Wichtigkeit des Gegenstandes selbst, sondern auch darum ,
weil die Gegner der Trennung kin Mittel unversucht
lassen werden, um die Verwirklichung der Reform zu
verhindern oder wenigstens in 's Unendliche zu verschleppen.
Wie fest jedoch die Republikaner entschlossen sind, das
das große Werk zustande zu bringen , das zeigt sich in
den beträchtlichen Majoritäten , mit denen in der vorigen
Woche der Versuch, den Beginn der Debatte , zu verschieben ,
zurückgewiesen und zwei Vertagungsanträge kurzerhand
abgelehnt wurden . Mit den Zwischenfällen der Debatte
wird man immer noch rechnen müssen, aber wenn sie so ,
wie sie begann , weitergeführt wird , so kann man an¬
nehmen , daß sie auch zum Mschluß gelangen wird .

gierung und Gesetzgebung. Leider hat sich gezeigt, daß
die Steine und ihre Hüter hier in größerer Gefahr
schwebten , als es vielleicht in Konstautinopel der Fall
gewesen wäre .

"

„War das wirtlich der einzige Grund ?" fragte
Brett , die sprühenden Funken desKaminseuers beobachtend.

Edith dachte einen Augenblick nach. „ Ich glaube, "

sagte sie zögernd, „Jack sprach einmal davon , es sei noch
irgend eine Staatsangelegenheit mit der Sache verbunden .
Ich bin aber überzeugt , daß er selbst nicht wußte , um
was es sich handelte .

"

„ Erinnern Sie sich vielleicht, welche Maßregeln zum
Schutze der kostbaren Steine getroffen worden waren ?
Ihr Bruder hat Ihnen tzjewiß davon erzählt .

"

„O ja, " nickte Edith . „ Das hat er mir genau be¬
schrieben . Das Haus am Alberttor wurde vorher von
einem reichen Bankier bewohnt , der bereits alle möglichen
Sicherheitsvorkehrungen gegen Einbrecher angÄracht
hatte . Bevor man jedoch die Diamanten aus der Bank
von England in das Haus überführte , ließ der Polizei¬
direktor dasselbe im Innern gänzlich umbauen . Es war
unmöglich , auf anderem Wege in chas Gebäude zu ge¬
langen als durch die Eingangstüre , da sämtliche Fenster
des unteren Stockwerks zugemauert worden waren . In
der Borhalle befand sich Tag und Nacht ein Inspektor
mit zwölf Polizisten .

Jeder , der das Haus verließ , wurde einer gründ¬
lichen Durchsuchung unterworfen und Jack sagte mir oft.
zu seiner eigenen Beruhigung lall " er an nck keine Aus-



Marokko. In Tanger herrscht namentlich unter
dm Eingeborenen große Begeisterung wegen des
bevorstehenden Besuches - tzes deutschen Kaisers .Das marokkanische Schatzamt hat 16000 Dollar für die
Kosten des Empfanges bestimmt .

Stuttgart , 22 . März . Korporative Ar bei¬
ter Vertretung . Auf den früheren Beschluß der
Kammer der Abgeordneten zu. Gunsten der Schaffungeiner korporativen Arbeitervertretung hat die Regierungden Ständen eine Antwort erteilt , daß die Regelung des
Gegenstands in naher Zeit durch das Reich in
Aussicht zu nehmen ist.

Stratzburg , 22 . März ? Die liberalen und
demokratischen Parteien Elsaß-Lothringens hiel¬ten hier eine Besprechung der politischen Lage in den
Reichslanden ab und beschlossen , den Entwurf eines
Lotteriegesetzes zu bekämpfen.

K Berlin , 22 . März . Der Reichstag setzte
heute die Beratung des Militäretats fort .

O Bern , 22. März . Ter Nationalrat ge¬
nehmigte mit 106 gegen 6 Stimmen dm Handels -
vertrag mit Deutschland .

Konstantinopel , 22 . März . TiePforte erklärt
die Nachricht, daß Sana , die Hauptstadt des Vilajets
Neinen , von den Aufständischen genommen ist, für voll¬
ständig unbegründet .

^ Tanger , 22 . März . Raisuli ist vom Sultan
zum Gouverneur des Fes -Tistrrktes ernannt worden . Tie
Ernennung wird von den Stämmen der Umgebung freu¬
dig ausgenommen . Raisuli will die Ordnung streng
aufrechterhalten .

Die Lage in Rußland
Warschau , 22 . März . Hier wurden 128 ältere

Schüler des Gymnasiums der Praga arretiert , welchedie jüngeren Schüler gezwungen hatten , den Unterricht
zu verlassen.

Krieg in Ostasien.
Mystifiziert .

Zu der Erklärung , des japanischen Gesandten in Lon --'
don , Baron Hayashi , wonach der russische Ministerpräsi¬dent Witte während seines Aufenthalts in Berlin im
Juli 1904 einen Kommissär zu Hayashi gesandt habemit dem Vorschlag einer Zusammenkunft wegen der
Einleitung von Fr i edensverhandlungen , er¬
klärt die St . Petersburger Telegraphen -Agentur , Witte
habe niemals einen Kommissär mit derartigen Vorschlägen
abgesandt und mit niemand hierüber gesprochen. Offen¬bar sei . Hayashi mystifiziert worden .

» ,
Die größte Schlacht der Weltgeschichtewar die bei Mukden .. Bei Liaojang verfügten die Russenüber etwa 180000 Mann , die Japaner über 200000

Mann . Bei Beginn des Ringens um Mukden wurde die
Zahl der Russen vielfach auf nahezu eine halbe Million ,dis der Japaner auf 400000 geschätzt . W . nn auch diese
Zahlen zu hoch gegriffen sind , haben sich sicher bei Mukden
weit über eine halbe Million Streiter gegen¬
übergestanden . In der Schlacht bei Leipzig, die bisherals die größte der Weltgeschichte bezeichnet wurde , kämpf¬ten 171000 Franzosen gegen 301500 Mann der Ver¬
bündeten . Auch hinsichtlich der Verluste scheint die
Schlacht bei Mukden alle bisherigen militärischen Kata¬
strophen zu übertreffen . 'Nach den bisherigen Berichten
haben die Russen 100000 Mann an Toten und Ver¬
wundetet ! und 50000 Gefangene verloren . Sicher haben
sehr viel mehr als 100 000 Mann auf beiden Seiten den
Wahlplatz bedeckt. In der Schlacht bei Leipzig ver¬
loren die , Verbündeten 48 000 Tote und Verwundete , die
Franzosen 45000 und außerdem 15000 Gefangene . Bei
Köuiggrätz,der nächst Leipzig größten .Schlacht , waren
beide Heere nahezu gleich stark, die Preußen 220982 ,die Oesterreicher und Sachsen 215134 Mann ; die Preußen
verloren 8494 , die Gegner 23598 Tote und Verwundete
und 20 715 Gefangene . In den Kämpfen um Metz
nähme machen, obgleich der Inspektor davon Abstand
nehmen wollte , da er Jack als seinen Vorgesetzten be¬
trachte.

Tie Zimmer für die Dienerschaft lagen im Souter¬
rain : im Parterre befanden sich die Arbeitsräume der
Schleifer , die den ganzen Tag unter beständiger Aus¬
sicht der türkischen Sekretäre standen, während Moham¬med Ali die Schlüssel zu sämtlichen Räumen in eigner
Verwahrung hielt .

Er sowohl wie die Sekretäre unterhielten sich stetseine Weile mit Jack , wenn er kam . Tie letzten drei
Wochen hatte mein Bruder nichts weiter zu tun , Ws die
Steine zu betrachten und zu zählen,' alsdann trank er
eine Tasse feinsten Mokkas mit den Herren und rauchteeine wundervolle Zigarette , die aus einem besondern,nur für den Haushalt des Sultans bestimmten Tabak
hergestellt war .

"
„ Ah !" stieß Brett in einer unwillkürlichen Anwand¬

lung von Neid hervor . Er konnte es sich so lebhaft aus¬
malen , was für ein Mokka und was für Zigaretten das
sein mußten .

„ Könnten Sie mir nun noch sagen," fügte er hin¬
zu, „was sich am Montag abend zutrug ?"

„ Mein Bruder speiste bei uns zu Haust, " berichtete
Edith . „Wir hatten einige Gäste und saßen gegen zehn
Uhr zusammen im Salon , als Jack ein Billet von Moham¬
med Ali erhielt . Ten Inhalt desselben kenne ich genau ,denn ich las ihn über Jacks Schulter weg. Er läut - te :

„ Ich möchte Sie noch heute abend in wickt' ger An¬
gelegenheit sprechen . Kommen Sie bitte sofort .

"
„War Ihr Bruder sicher, daß dies Billet von

Mohammed Ali selbst herrührte ?"
„Ganz sicher . Er kannte dessen Handschrift sehr

kämpften am 16 . August 1870 bei Mars la Tour -
Rezonville 63 000 Teutsche gegen 113 500 Franzosenund hatten 14 830 Tote und Verwundete , während die
Franzosen 11460 Tote und Verwundete und 5470 Ge¬
fangene verloren . Am 18 . August bei Gravelotte -
St . Privat standen 187600 Teutsche gegen 112900
Franzosen . Tie Verluste aus deutscher Seite betrugen19 640 , auf französischer 7850 Tote und Verwundete ;die Teutschen machten 4420 Gefangene . Endlich bei
Sedan waren die Teutschen 154 000 , die Franzosen 90 000
Mann stark. Tie Teutschen zählten 8220 , die Franzosen17 000 Tote und Verwundete . Außerdem wurden in der
Schlacht 21000 Franzosen , und infolge der Kapitulation
der' Rest des Heeres kriegsgefangen .

Oyamas Einzug in Mukden .Am 15. März hielt Oyama seinen denkwürdigen
Einzug in die alte chinesische Kaiserstadt . Vom Südtore
bis zu den Gebäuden , die als das Quartier für den
Feldmarschall und seinen Stab ausgesucht waren , bildeten
Truppen der zweiten Armee Spalier . Ter Stab des
Feldmarschalts wurde von dem Stäb der Armee Okus
begleitet . Tie Infanterie der Wache des Hauptquartiers ,eine Kavallerieabteilung , und ein Tetachemenr Gendar
merie eröffneten den Zug . Tahinter folgte Oyama , in

! dessen Stab General Kodama und der Prinz Fukuschimaritten . Tann folgte der Stab der zweiten Armee mit
den Militärattachees und den Korrespondenten . Tie
Spalier bildenden Truppen , die . den heftigsten Kampf in
der Schlacht auszuhalten gehabt hatten , zeigten in ihrem

. abgerissenen . Zustand deutlich dessen Spuren . Tie Fahnenwaren vollständig zerfetzt . Marschall Oyama machteeinen gealterten Eindruck . Sein Gesicht war tief¬
ernst und durchfurcht . Im Innern der Stadt hat ihm
dgr chinesische Vizekönig eine Anzahl schöner chinesischer
Häuser zur Verfügung stellen lassen. Chinesische Sol¬
daten und chinesische Polizei hielten das Volt zurück . Tie
Leibwache des Vizekönigs nahm an dem Einzug teil , wo¬
bei sie japanische Fahnen von gewaltigem Umfang trug .Tie ganze Stadt war mit derartigen Fahnen , bedeckt.Seitdem die Russen in Mukden eingerückt waren , hattendie Chinesen ihre Landesfahne verstecken müssen, denn
die Russen duldeten nur die russischen Farben , lieber
100000 Chinesen sahen sich den Einzug an . Ihrer Ge¬
wohnheit gemäß zeigten sie keinerlei Erregung und- ver¬
hielten sich vollständig ruhig .

Tie Ernennung Kuropatkins
zum Kommandeur der ersten mandschurischen Armee wird
nun offiziell gemeldet. Knropatkin befand sich angeblichbereits auf dem Heimwege nach Europa , als er plötzlich
umkehrte . Nach einer Unterredung mit General Line¬
witsch sandte er ein in rührenden Worten abge¬
faßtes Telegramm an den Zaren : Es sei ihm un¬
möglich, den Kriegsschauplatz zu verlassen ,der ihm heilig sei ; er sei bereit , als einfacher
Soldat dort zu verbleiben . Er bitte den Zaren , ihnmit dem freigewordenen Kommando der ersten Armee
zu betrauen , und hoffe, dadurch Gelegenheit zu bekom¬
men , seinen Ruf als Heerführer wiederher -
zust eilen . General Linewitsch sandte ebenfalls ein
Telegramm an den Zaren , in dem er die Bitte Knro-
patkins unterstützte, woraus umgehend eine zu stim¬mende Antwort des Zaren erfolgte . Kuropatkins
Vorgehen hat in militärischen wie in Privatkreisen die
größten Sympathien für ihn hervorgerufen .

*

Ein Stillstand
ist in der Verfolgung der Russen durch die Japaner
eingetreten . Wir haben bereits gemeldet, daß Linewitsch
seinen Truppen am 20 . März einen Ruhetag bewilligenkonnte. Nun melden noch weitere Tepeschen:

Petersburg , 22 . März . Nachdem die russischen
Truppen zwei Tage ausgeruht haben , haben sie
nunmehr den Marsch nach Chardin wieder ausgenommen .Die Japaner folgen ihnen in sehr vorsichtiger
Weise .

genau , da er im Verlauf der Angelegenheit wiederholt
Mitteilungen von ihm erhalten hatte .

„ Ging Ihr Bruder auch sofort hin ?"
„ Unverzüglich . Er ließ sich Hut und Mantel

bringen und fuhr mit dem Boten , der das Billet gebracht
hatte , nach dem Alberttor .

"
„ Wissen Sie , wer dieser Bote war ?"
„ Einer der wachthabenden Polizisten .

"
Es entstand eine kurze Pause . Brett überlegte , ob

er sich nun nicht verabschieden sollte, da er keine weiteren
Fragen zu stellen hatte . . Schon wollte er sich erheben,als er auf dem . Flur das Geräusch von Schritten und
die Stimmen zweier Männer vernahm .

„ Das ist mein Onkel," rief Edith aus , indem sie
sich gleichfalls erhob . In diesem Augenblick trat ein
älterer , vornehm aus sehender Herr ein , dessen stramme
Haltung den alten Militär verriet .

„ Ich habe jemand von Scotland Aard mitgebracht ,mein Kind, " sagte er zu seiner Nichte und den Advokaten
bemerkend, fügte er hinzu : „Wer ist der Herr ?"

Bevor Edith antworten konnte, erschien ein zweiter
Herr auf der Schwelle . Er war von massivem, gedrunge¬nem Körperbau mit kugelförmigem Kopf, nadels Harfen
Augen und derben Gesichtszügen, in seinem Aeußeren
eher einem Ringkämpfer als einem Polizeibeamten
gleichend .

Als er den . Anwalt erblickte, verzog sich sein Mund
zw einem zufriedenen Lächeln. „ Ah, Herr Breit ! " be¬
grüßte er ihn . „ Ta haben wir nun einen Fall , der in
Ihr Fach schlägt. Sie sind, wie gewöhnnlich, wieder
der erste zur Stelle , aber diesmal bin ich ehrlich froh, ,Sie zu sthen .

"

Fortsetzung folgt .

Tokio , 22 . März . Mit der Besetzung von AU»wird voraussichtlich die hartnäckige Verfolgung der
durch die Japaner abgeschlossen sein . Die
sind seit Anfang März hundert Meilen vorgerückt n
russische Armee befindet sich seit der Einnahme v»Mukden und Tieling in einer äußerst unsicheren Laaedie reichen chinesischen Verproviantierungsquellen , NMihnen früher gute Dienste leisteten, ihnen je kt
schlossen sind.

Suda (Kreta ), 22 . März . Tie russische Flow Udie Transportschiffe sind gestern nach Port Saidch
gegangen .

)- ( Petersburg , 22 . März . Linewitsch melchVorgestern erschienen vor unseren Vorposten kleine seichliche Kavallerieabteilungen , hinter denen
fanterie vorrückte. Letztere machte beim Torfe AnLrautai Halt .

. )- ( Gunshuling , 22 . März . Pet . Tel. Ug . >der Nacht war auf der ganzen Front alles ruhig . U
yupan ist noch nicht von den Japanern besetzt .

)-( Gunshuling , 22 . März . Reuter . Kuropatlin
ist, da er glaubte , daß die Armee außer Gefahr seiam 12 . ds . nach Chardin gegangen , aber da beschlosswurde , daß er Kommandierender der ersten mandschu¬rischen Armee bleiben soll, kehrte er heute zurück. Uwürden ihm große Ovationen dargebrachjNach viertägige r Ruhein ! Tieling wurde das rnsMHeer wieder geordnet und setzte den Marsch regelrechtfort . Der japanischen Verfolgung fehlte «au Kraft und Eifer .

x Tokio , 23 . März . Tie russische Nachhut st«
gestern 20 Meilen nördlich von Kaiyuarr Tie RtW
ziehen sich auf den drei Hauptstraßen nach Kirin «
Tschangtschun zurück.

)- ( Sypingai , 22 . März . Kein ausländische
Militärattachse ist während des Rückzuges von Muköer
in japanische Gefangenschaft geraten . Sie befinden sichalle in Gunshuling . Tie erste Armee hat keine Ge¬
schütze und keine Stellung verloren ; dagM7 japanische Revolverkanonen erbeutet und 400 Gefangene
gemacht. Tie Soldaten sind erbittert über die be¬
ständigen Rückzüge und bedauern , auf Befehl Stellunger
aufgeben zu müssen, die die Japaner nicht nehmen konn¬
ten . Ter Rückzug geschieht auf parallelen früher durch
die russischen Truppen vorbereiteten Wege in vollste !
Ordnung .

Der Kolonialkrieg in Südweftafrika .
Z Berlin , 22 . März . Wie Trotha meldet, hattenin dis Komasberge , westlich von Windhuk , unternommene

Streifzüge zur Folge , daß sich zahlreiche Hereros in
Groß -Barmen stellten . Tie bei Rietmont gelegene Siz-
nalstation Mariental wurde am 17 . März von etwa 5b
Hottentotten angegriffen und der Gegner nach etwa zwei¬
stündigem Gefecht zurückgcworfen 3 Reiter wur¬
den verwundet .

Allgemeiner Aufstand in Südkamerun?
Z Berlin , 22 . März . Tie „Nat .-Ztg .

" meldet:
Nach gestern eingetroffenen Berichten befinde sich Süd
kamerun im allgemeinen Aufstand . — Amtlich
liegt bis jetzt nichts vor , was diese Meldung bestätigen
könnte.

Die Lage am Balkan .
pt Konstantinopel , 22 . März . Bulgarische Komi-

tazzis habcn das Kloster Tscherrbowo rm Bezirk Castock
niedergebrannt . Der Geistliche des Ortes Tscherebischr
wurde mit 2 Verwandten von einer bulgarischen Bande ge¬
tötet . Der Orrsvorsteher von Pehole ist von bulgarischen
Komitazzi« getötet worden.

Japan und England .
London , 22 . März . Ein Brief des Berichterstatters

der „Times " in Tokio führt aus , daß von einfluß¬
reicher Seite die Erweiterung des englisch- japanischen
Bündnisses zu einer Offensiv - und Defensiv - Al-
lianz nach dem Muster des russisch -französischenBünd¬
nisses gewünscht werde.

Tages -Nachrichten .
V Garrwetler . 22. März Der verletzte Finger .

Die 20 Jayre alte Tochter des Oekonomen Großwann hm
beledigte sich an einem Kurs zur Anfertigung künstlicher
Papierblumen . Hierbei verletzte sich das Mädchen ganz
unbedeur. nd an einem Finger und schenkte der Verletzung
keine Beachiung. Vorgestern muß ! e das Mädchen weM
Blutvergiftung in das Krankenhaus nach Aliensmj
verbrach! werden wo es starb .

Q Cannstatt, 22 . Mä,z. Die Schuhrnacherge -
sellen sind in eme Lohnbewegung eingetretcn.

rr Zuffenhausen , 22 . März . Zur Btutaffäre . M
Anwesenheli des LiaatSanwalts ist die Sektion des ver¬
storbenen Gotthilf Schwämmle oorgenommen worden . Der
Tod des jungen M - nnes i «

't durch einen Stich ins Herl
herbe geführt worden. Tie Täter haben , nachdem Schwamm»
ber , üs sterbend am Boden lag den Körper desselben mit
Lüsten gelreten. wodurch der Hals und die Arme größere
Stellen nni schwarzem geronnenen B >ut aufweisen . M
zwei mulmaß ichen Täler sind vorgestern mit der Leiche ko"'
frondiert mvlden, haben aber kern Geständnis abgt :
legt Lie wurden mir den andern 4 Verhafteten, von welch
letzteren ebenfalls keiner eiwrs gesehen und getan habe«
will nach Ludwigsburg eingell fert . x .Haigciloch. 22 . März Entlassen . SchreinerMar -
t ' N Lenz ist lt . „ Haig ! B " wegen Mangel hinreichende»
Beweises die Ermo düng «eines Sohnes des Fabriknacyl-
wächters Anlon Lenz, begangen zu haben, auS der Unter¬
st! chunashafr entlassen worden . . ,7

Lautlingen , 23 März Der Äerneittderat W
d' e Legung einer Wassert eitung beschlossen. Sie soll o»
zum Herbst fertiggestellt sein .



Spatchtnge«, 21 . März. JmGemeindewaldAix -
Leim find 6 bis 8 Morgen ein » und mehrjährige Forchen-
»ad Fichtenkullur durch Feuer vernichtet worden.

Ttt«i«ser», 21 . Mttr . Zu einer Schlägerei kam
es am Sonntag abend zwischen Schwenninger Ausflügern
und hiesigen jungen Burschen, wobei der 25jährige Fabrik¬
arbeiter Ehr . Bosseler nebst anderen Verletzungen eine ge-
Mrliche Wunde am Hinterkopf davontrug .

Tailfingen, 21 . März . Die Bachkorrektions
krage hat hier in den letzten Tagen wieder viel von sich
w reden gegeben dadurch, daß durch das Schmelzen des
AchneeS bereits HochwasserSgefahr drohte und auch
tetlwehe Kellerräume und Stallungen unter Wasser ge¬
setzt wurden. Um nun die Sache mit der Bachkorrektion
nicht einschlafen zu lassen , wurde auf gestern abend in das
Gasthaus z. Linde eine Bürgerversammlung einberufen , zu
welcher die Mitglieder der bürgerl . Kollegien ebenfalls ein
aeladtzn werden sollten. Und zwar sollte die Einladung
durch den Ausrufer erfolgen. Was geschieht aber ? Nach¬
dem der Ausrufer sich seines Auftrags an einigen Stellen
entledigt hatte, wurde er durch den Polizeidiener aufs Rat¬
haus zitiert und die weitere Bekanntmachung verboten,
was natürlich zur Folge hatte , daß ein großer Teil der in
teresfierten Bürger von der Versammlung keine Kenntnis
bekam. Aber trotzdem füllte sich das Wirtschastslokal der
Mde vollständig, was beweist , daß ein großes Interesse
für die Sache vorhanden ist. Allgemein wurde Anstand
genommen an der, an reaktionäre Bestrebungen gemahnen¬
de» Maßnahme des Ausschelloerbots. Und man wußte
seinem Unwillen durch kräftige Meinungsäußerung Lust zu
schaffen. Die unumgängliche Notwendigkeit der Korektion
wurde aufs Neue hervorgehoben, und betont, daß es unver¬
antwortlich wäre , wollte man die Gelegenheit: die Staat und
Amtskürperschaft gebotenhaben , unbenütztvorübergehen lassen .

Ligmaringen, 22 . März. Die Errichtung einer
Garnison in Sigmaringen wurde in der Budgetkommis¬
sion des Reichstags von dem Abg. Roeren befürwortet .

tz Ulm » 22. März. Uebersahren wurde auf dem
Kahnhof bet Rangiermanöoern der Ankuppler Ruff aus
Kleinschafbeuren, Oberamt Laupheim. Ruff mußte der linke
Arm und das linke Unterbein abgenommen werden.

Vom Bodensee, 22 . März. Zeppelins Luftschiff .
Auf dem Baubureau des Luftschiffes Zeppelins gab man der
.Konst . Ztg. " folgende Auskunft : Der Bau des neuen Bal¬
lons schreitet rasch vorwärts . Dagegen heute zu bestimmen,
ob noch im Frühjahr oder Sommer die Aufstiege unter¬
nommen werden, ist absolut unmöglich. Es wird nicht eher zu
den Versuchen geschritten , als bis auch das kleinste Detail
klappt . Graf Zeppelin hat strenge Weisung gegeben , daß
bis zu den Versuchen niemand in Manzell in der Bauhütte
zugelassen wird . Die kürzlich in der Presse erschienenen An-
gaben seien vollständig falsch gewesen . Die Bauleitung
zweifle diesmal nicht an einem Erfolg .

Hanau , 21 . März . Ein Opfer seines Berufes
und der Nächstenliebe ist aus der Eisenbahnstrecke Milten¬
berg —Aschaffenburg der Bahnwärter Burk geworden. Er
hatte soeben vor dem herannahenden Personenzuge pflicht¬
gemäß die Schranken geschlossen, als das dreijähr . Töchter-
ihen des Schmieds Zirbus unter der Barriere hindurch auf
bar Gleis lief. Die Gefahr erkennend, in der sich das Kind
befand, sprang der Bahnwärter sofort hinzu und riß es
vom Bahnkörper zurück . In demselben Augenblick
wurde Burk von der Maschine des Zuges erfaßt und eine
Strecke mit fortgeschleift. Hierbei erlitt der brave Lebens¬
retter so schwere Verletzungen, daß er wenige Stunden
später verschied .

Kreiburg, 22 . März. Ein Jagdbund deutscher
Jagdpächter zur Besserung der jagdlichen Verhältnisse
und zur Erhaltung der Reviere in deutschem Besitz hat sich
hier gebildet . Bisher waren viele Jagden von Franzosen
gepachtet. Vertreter aus Württemberg und dem Elsaß
waren zugegen .

tz^Laudshnt, 22. März. Beim MaschinenhauS -
ueubau der Aktienziegelei am Ergoldsbach stürzte heute
stütz eine große Mauer infolge Nachgebens der Erdmassen
«in. Ein Maurer und ein Taglöhner wurden getötet .

Mülhausen , 22. März . Der Gemeinderat
hat mit allen gegen 3 klerikale Stimmen beschlossen ,die Gehälter d<er katholischen Pfarrer im Betrage von
21620 Mark , sowie die im Budgetentwurf vorgeseheneSumme von 10000 Mk . für Zulagen zu streichen .Berlin , 22. März. Hammersteins Nachfol¬
ger . Ter Oberpräsident der Provinz Brandenburg
v . Bethmann - Hollweg ist zum Minister des In¬
nern ernannt worden .

0 Bremen , 23 . März . Der Kaiser hielt an¬
läßlich des Festmahles im Rathaussaal eine Rede aufdie Flotte , in der er erzählte , wie er dazu gekommen
sei, sein Augenmerk auf die Marine zu richten.X Breme « . 22 . März . Der Kaiser ist zur Enthül¬lung des Kaiser Friedrich Denkmals hier eingetroffen.X Stettin , 22 März. Der Turbinen KreuzerLübeck lief heute bei seiner Probefahrt 23 Knoten.

Florenz» 22 . März. Die Gräfin Montignos 'o
hat dee ihr mittels einer Sammlung angebotene Unterstütz¬
ung abgelehnt .

Brüssel , 22. März . Der . Vizegouverneur als
Selbstmörder . Wie jetzt bekannt wird , ist der Tod des
Vizegouverneurs des Kongostaates , Costermanns , aufSelb st-Mord zurückznsühren .

Mailand , 22 . März . Ein Dorf in Gefahr . Die
Ortschaft Lagnas ist durch eine fünfhundert Met r lange«urch die Schneeschmelze verursachte Erdrutschung bedroht.Die Einwohner flüchten .

ch Pittsbnrg , 22. März. Der Fluß Monon -
gahela erreichte heute morgen einen Stand von 29
Mß über Rull . Viele Mühlen sind niederge¬
lassen . Tausende von Leuten sind beschäftigungslos .Hunderte haben ihre Wohnhäuser verlassenmüssen .

Geri » tSs«nl .
s Nürtingen » 22 . März . Der . Fürst " hinter

^ Mloß und Riegel . Ter renitente Gefangene im Ge
stmtsgefängnis . selber kürzlich alles zerstörte , spielt jetzt den
tzvhen Herren, heßt Fürst Galizien , ist ungnäd 'g, wenn
^ nicht als . Durchlaucht" behandelt wird und wartet aw" n Automobil zur Reise auf den KriegSschaup '

atz Mit
Kosaken wird er den Krieg beendigen und Frieden«ateßen. Allem nach ist der Mann verrückt.

Mm, 21 . März. Bebels Halbmilltonenerb -
chaftSprozeß wird am kommenden Donnerstag vor dem

Zivilgericht zur Verhandlung kommen. Eine bereits im
November v. I . angesetzte Verhandlung wurde zwecks wei¬
terer Beweiserhebung vertagt , eine abermalige Vertagung
st aber nicht erwarten . Abgeordneter Bebel , der der Ver¬

handlung persönlich beiwohnen will, ist bereits hier einge¬
troffen, Kläger find die nächsten Verwandten des früherenLeutnants Kollmann aus Augsburg , der Bebel die Hälfteeines nahezu eine Million betragenden Vermögens vermacht
;at . Die Gegenpartei Bebels behauptet, der Erblasser sei
zurzeit der TestamentSniederschrift geistig nicht mehr normal
gewesen .

Heidelberg, 22 . März. Professor Dr Vulptus ,der Inhaber einer orthopädischen Heilanstalt , soll , wie
gemeldet, zur Zahlung einer hohen Entschädigung und einer
Jahresrente an einen Kranken verurteilt sein . Bulpius
sei schuldig befunden, das kranke Bein des Patienten
so vernachlässigt zu Habens , daß es abgenommen werden
mußte . Professor VulptuS schreibt jetzt der „ Heidelb . Ztg .

" :Es handelt sich in dem gegen mich geführten Prozeß um
ein Vorkommnis, das sich im Sommer 1901 während meiner
Ferienreise ereignete. Der Patient erhob die Klage nicht
gegen meinen Vertreter , sondern gegen mich , und meine
Haftpflichtverficherungsgesellschaftbestand darauf , daß der
Rechtsstreit von mir durchgesührt werde, weil sie gleich mir
der Ueberzeugung war , daß kein Verschulden meinerseits den
Verlust des Beines herbeigeführt habe. In gleichem Sinne
sprach sich auch der vom Oberlandesgericht als Sachver¬
ständige aufgestellte Geh . Medizinalrat von Angerer in
München aus . Gleichwohl nahm das Oberlandesgericht den
von seinem eigenen Gutachter völlig abgelehnten Standpunktein und kam so zu einer Verurteilung , bei welcher übrigensüber den Betrag noch nicht erkannt ist. Ich habe, nachdemdie Angelegenheit von dritter Sette in die Oeffentlichkeit ge¬
bracht wurde , bei der Großh . Staatsanwaltschaft dahier
sofort den Antrag gestellt , eine Voruntersuchung einzuletten,damit möglichst bald völlige Aufklärung des Vorkommnisses
erfolgen und namentlich ich selbst gehört werden kann ; denn
in dem Zivilrechtsstreite konnte nach den Bestimmungen der
Prozeßordnung meine persönliche Vernehmung , weil ich Be¬
klagter war , nicht erfolgen.

Dresden , 18 März. Weniger schwere Mißhand¬
lungen . Der Unteroffizier Roch von der 2 . Kompagniedes in Zittau stehenden Infanterieregiments — ein Unter¬
offiziersschüler — hat eine Anzahl der ihm zur Ausbildunganvertrauten Rekruten geohrfeigt, sie mit Fäusten ins Ge¬
sicht , an das Kinn und vor die Brust geschlagen und sie
auch im übrigen in seiner Weise zu „erziehen" versucht . So
mußten die Rekruten an einem Sonntag Nachmittag ihre
Schränke ausräumen , sämtliche Sachen auf einen Haufen
werfen und dann alles in drei Minuten wieder in Ordnung
bringen . Wer in dieser Zeit nicht fertig wurde , mußte seinen
Schrank nochmals ausräumen . DaS Gericht hielt die Miß¬
handlungen für weniger schwer und nahm auch darauf
Rücksicht, daß der Unteroffizier leicht erregbar sei . Urteil :
5 Wochen mittlerer Arrest ! — Dafür find dann auf Grund
des Militärstrafgesetzbuchs dieser Tage , wie mitgeteilt , 4
Reservisten zu 2 ' /« bis 4 Jahren Gefängnis verurteilt wor¬
den, weil sie im Manöver Steine nach Unteroffizieren ge¬
worfen hatten , angeblich um diese zu „schrecken " ! ES ist hohe
Zeit, daß das Militärstrafgesetz einer Durchsicht unterzogenwird !

No « , 22. März . Prinz und Bauern . Das Nea¬
peler Tribunal verurteilte die zwei Bauern , welche den
Prinzen Johann Georg von Sachsen bei einem Ausflug be¬
drohten : den einen zu 2 Monaten Gefängnis und 200 Lire
Geldstrafe , den andern zu 5 Monaten Gefängnis und 200
Lire Geldstrafe.

Die gegenwärtige Zeit
ist eine Zeit großen allgemeinen Interesses . Der

Krieg in Oftafie«,
der blutigste, den die Weltgeschichte bis heute kennt, eilt
hoffentlich allmählich seinem Magischen Ende zu . Aber noch
wird es zu schweren Kämpfen zwischen Japanern und Russen
kommen. Ob die durch die russische Mederlage bei Mukden
bedingte Neuaushebung von Truppen die

Unruhen in Rutzland
neu aufstackern läßt — wer kann das wissen ? Von dm
Folgen eines für Rußland unrühmlichen Friedens gar
nicht zu reden. Auch auf dem Balkan rumortS schon wieder
in bedenklicher Weise . Die Lage in Marokko drängt auf
eine gewaltsame Lösung hin . Dasselbe ist in Venezuela
der Fall , wo Castro in altem Uebermut die Mahnungen seiner
fremden Gläubiger in die Winde schlägt .

Züöwestafrika
wird uns noch manchen Soldaten und manche Millionen kosten.

Wer über die großen politischen Ereignisse , daheim und
draußen , dauernd unterrichtet sein will, wer daneben auch
Unterhaltung sucht , wer ro ssen will, was in dem Laus
der Zeit die Leute in der Nähe und der Ferne treiben , der
abonniere auf eine Zeitung, die Allem in knapper, über
sichtlicher Weise gerecht wstd. Eine solche Zeitung ist der
wöchentlich 6mal erscheinende

„Alsie ScHwarzwätber".
Der „Freie Schwarzwälder " kostet in der Stadt viertel¬

jährlich 1 Mk. 20 Pfg . , monatlich 40 P 'g, , bei allen würlt .
Postanstallen und -Boten im OrtS und NachbarortSoerkehr
vierteljährlich 1 Mk . 20 Pfg . , außerhalb desselben 1 Mk.
30 Pfg . , hiezu Bestellgeld 30 Pfg .

Amtliches .
In Endingen . Erzingen , Heselwangen und WeilheimOA. Balingen find öffentliche Sprech st eilen und in

Unterdeltingen ( Biberach) . Epsendorf ( Oberndorf ), Dotier »
Hausen (Rottweil ) Fern iprech anstalten errichtet norden .Die genannten Anstalten werden am 1 . April d. I . in Be¬trieb genommen werden.

Handel und Verkehr .
O Stuttgart , 21. März . Industrie - undHandelr -

börse Stuttgart . Der Geschäftsbericht über das Jahr1904 bringt eine Reihe von Marktberichten, und zwar über
rohe Baumwolle , Baumwollspinnerei und Weberei, baum¬
wollene Garne und Tücher , Wolle , wollene Strickgarne,Trikotwarenfabrikation , Leinenspinnerei, Leinenweberet und
über den Kohlenmarkt. Dem Bericht ist ferner zu entnehmen,daß sich der Ausschuß in seiner am 20. Februar d. I . abge¬
haltenen Sitzung durch Beiwahl der Herren C . A. Hipp-
Stuttgart , Ernst Winkler- Riederich , Eonrad Gminder - Reut¬
lingen und Kommerzienrat C . Groß - Rottweil aus die statuten»
gemäß vorgeschriebene Anzahl von 30 Mitgliedern ergänzt
hat . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden in
denselben wieder gewählt : als Vorsitzender : KommerzienratKarl Eisenlohr-Stuttgart , 1 . stellvertretender Vorsitzender :
Kommerzienrat Fr . Blezinger Stuttgart , 2. stellvertretender
Vorsitzender: Kommerzienrat Emil Waibel -Stuttgart , Schatz¬
meister: Geh. Hofrat C. von Staib -Stuttgart , Mitglieder :
Direktor Eugen Anhegger - Eßlingen und Kommerzienrat
Heinrich Otto -Stuttgart .

Rottweil , 21 . März . Dem Monatsviehmaekt
wurden 943 St . zugeführt und zwar 67 Pferde , 338 Ochsen,154 Kühe, 343 Rinder , 28 Farren , 2 Ziegen. Der Handel
war anfangs lebhaft , wurde später aber zurückhaltender, so-
daß bei einigen Viehgattungen die Preise etwas zurückgingen .
Bezahlt wurde für Zugochsen 700—900 Mk. , für Ansetzlinge380—650 Mk. per Paar , für Kühe hochträchtig und neu-
melkig 350 - 480 Mk. , für ältere Kühe 200 —350 Mk. . für
Kalbtnnen 250—460 Mk., für Rindle " -—^/«jährig 80 bis
140 Mk. , für Farren 450—750 Mk. Mit der Bahn wurden
29 Wagen befördert und zwar in der Richtung Horb 15,
Tuttlingen 8 und Villingen 6 Wagen . Dem Schweine¬markt wurden 286 Stück Milchschweine und 10 Läufer zu¬
geführt . Der Handel war ziemlich lebhaft und wurde die
ganze Zufuhr bis auf einige Stück in kurzer Zeit abgesetzt.
Bezahlt wurde für erstere Gattung 22—44 Mk . , für letztere60—66 Mk. per Paar .

Mühlheim a. D., 20. März. Der Fastenmarkt
war mit 113 Stück Rindvieh verschiedener Gattung befahrenund zwar : 43 St . größere Zugochsen und Stterle , 38 St .
Kühe und Kalbtnnen nebst 32 St . Rinderle . Da die Ver¬
käufer sehr hohe Preise forderten , wurde nur wenig ge¬
handelt . Verkauft wurden 1 Paar große Zugochsen zu
1040 Mk . , Stiere das Paar zu 460—660 Mk. , einzelne Kühe
zu 2l0 - 335 Mk., Kalbtnnen 240—360 Mk, . Rinderle 130
2 ( 5 Mk. Milchschweine waren im ganzen 40 Stück am
Platze, welche sämtlich zu 30—40 Mk. das Paar abgesetztwurden.

Fruchtschranne Biberach vom 22 . März . 1905.
Vor. Rest Zufuhr Verkauf höchster unttl. niederst, auf ab

Ztr. Ztr- Ztr. Mk . Mk- Mk. Pfg.Korn alt 15 320 308 9 85 9 59 9 45 7 —
Roggen — 22 10 7 30 7 30 — » —
Gerste 480 329 599 9 10 8 74 8 62 — k
Haber 28 598 626 9 — 7 29 7 20 8 —
Wicken 3 16 7 8 — 7 91 — — »

Brieftasten .
L. § 67 lautet : Die Strafverfolgung von Verbrechen ver¬

jährt , sie wenn mit dem Tode oder mit lebenSlängl. Zuchthaus
bedroht find, in zwanzig Jahren ; wenn sie im Höchstbettagemit etter Freiheitsstrafe von etter längeren als zehnjährigenDauer bedroht find, in fünfzehn Jahren ; wenn sie mit einer
geringeren Freiheitsstrafe bedroht find , tt zehn Jahren . Die
Strafverfolgung von Vergehen, die im Höchstbettage mit
einer längeren als dreimonatlichen Gefängnisstrafe bedroht
find, verjährt tt fünf Jahren , von anderen Vergehen tt
drei Jahren . Die Strafverfolgung von Uebertretungen oer»
jährt tt drei Monaten . Die Verjährung beginnt mit dem
Tage , an welchem die Handlung begangen ist. ohne Rücksicht
auf den Zeitpunkt des eingettetenen Erfolges .

Schavenersatz . § 475 des „ Bürger!. Gesetzbuches"
besagt : Fehlt der verkauften Sache zur Zeit des Kaufes eine
zugeficherte Eigenschaft, so kann der Käufer statt der Wandelungoder der Minderung Schadenersatz wegen Nichterfüllung ver¬
langen . Das Gleiche gilt , wenn der Verkäufer einen Fehler
arglistig verschwiegen hat . Weiter § 477 : Der Anspruch auf
Wandelung oder auf Minderung sowie der Anspruch auf
Schadenersatz wegen Mangels etter zugeficherte« Eigenschaft
verjährt , sofern nicht der Verkäufer den Mangel arglistig
verschwiegen hat , bei beweglichen Sachen tt 6 Monaten -
In tz 479 ist dann gesagt, daß bet arglistiger Verschweigungeines Mangels eine Verjährung des Anspruches auf Wan¬
delung, Minderung , sowie des Anspruches auf Schadenersatz
überhaupt nicht einttitt .

Kr. 1 . Ein Geistlicher hat solange ein Züchtigungsrechtin der Schule, solange er selbst Unterricht erteilt, — also als
Religionslehrer . AlS Schulrnspekror darf er nicht „Zu¬
schlägen .

" Ein Kind „ grün und blau " zu schlagen , ist na¬
türlich von vornherein nicht angängig . 2. Wenn „ Dableiben"
verfügt wird , ist für Beaufsichtigung Sorge zu tragen.
3 . Das kommt auf die Art und Weise an . in welcher der
Vater das Kind geholt hat . Wenn keine Aufsichtsperson da
war , und sonst alles geordnet zuging, dürste der Begriff de-
„ Hausfriedensbruchs " schwer tt Anwendung zu bringen
sein . 4. Ist durch . 1 " erledigt. 5. Die Ministerialoer -
fügung besagt darüber : „ Findet der Ortsschulaufseher in
Fällen , in welchen seine Zuständigkeit nicht etwa vermöge
seiner Eigenschaft als zumaliger Lehrer begründet ist, sich
veranlaßt , eine Strafe über einen Schüler zu verhängen,die er vom Lehrer vollzogen wünscht "

, (da er sie selbst
nicht vollziehen darf ) , „ so hat er sich mit diesem zuvorüber die Art und Maß zu verständigen, — im Anstands¬
falle die Sache aber durch die llrtsschulbehörde entscheiden
zu lass n. " 6 . Beschwerden sind beim Bezirksschulttspektoroder beim gemeinschaftl . Amt für Kirchen - und Schulsachen
anzuvringen . _

Auswärtige Todesfälle .
Gestorben tt Balingen : Berta Frida Keller, geb.

Zimmermann . 25 I . ; in Laufen a. E . : Rösle König, geb.Kammer ; tt Hechnigen : Maximilian Schenk , Küfermeister,87 I ; in Schwenningen a N . : Anna Maria Pfisterer, geb.
Jäckle, 62 I ; in Tuttlingen : Rosine Barbara Schnell, geb.
Stengelin . 80 I . ; Marie Zepf, geb Hepfer, 30 I ; JohS .Huber , Schuhmacher, 55 I . ; in Obeischmeien : Wendelin
Temmer , Müller , 59 I ; in Kaiserin»?« : Johanna Teufel,geb . Mauz 78 I . ; in Ravensburg : Regine Rösch : Stefan
Bohner , Privatier ( fr . Gutsbesitzer tt Reichenhof bet Tett -

Truck bei . Geuoffcnichaitsdruckercl Edlngea.
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Arnbach , 23 . März. Die hiesige Gemeinde verkauft
am 27 . ds . , von morgens 8 Nhr an, aus dem Gemeinde¬
wald an Qet und Stelle folgendes Holz : Rm . : 10 eichene
Prügel, 100 buchene Scheiter, 120 buchene Prügel, 3 birkene
Scheiter, 0 birkene Prügel, 0 tannene Scheiter, 200 tannene
Prügel. Stück : 300 Eichemvellen , 4000 Buchenwellen , 600
Nadelwellen. Zusammenkunft ist beim Dorfbrunnen .

Loffenau , 23 . März. Am Samstag den 25 . ds .,
vormittags 10 Uhr , verpachtet die hiesige Gemeinde auf
dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich auf 3 Jahre , ab
1 . April 1905, das Albsägmühleanwesen.

Letzte Nachrichten.
Stuttgart , 24 . März. Die Ständeversammlung ist

durch K . Verordnung von gestern auf Donnerstag den 30.
März zur Wiederaufnahme ihrer Sitzungen einberufen
worden.

Berlin , 23 . März. Aus Florenz meldet das Berl
Tagebl . : Die Gräfin Montignoso hat ihr Heim in Fiesole
verlassen . Viel Voll gab ihr das Geleite und brachte ihr
Kundgebungen dar. Mit ihrem Florentiner Advokaten
hat sich die Gräfin überworfen.

Berlin , 23 . März Aus Bremerhaven meldet der Lok .
Anz . : Der Lloyddompfer Trave wurde von Rußland ge¬
chartert ; er soll russische Verwundete von Shanghai nach
Odessa bringen.

Tanger , 23 . März. Die Stadt beginnt sich zum Em¬
pfang des deutschen Kaisers zu schmücken . Im Palais des
Sultans werden Ausbesferungsarbeiten vorgenommen. Die
Räumlichkeiten der Zollverwaltung werden in stand gesetzt .

Litteratur .
— Sehr beherzigenswerteArtikel sind es wieder, welche

nur in der soeben erschienenen Nummer 8 des beliebten
Frauenblattes „Häuslicher Ratgeber " finden .

„ Was ist das Glück" von A. v . Willershausen , beant¬
wortet eine Frage, über welche manche Leserin sich gewiß
oft schon Gedanken gemacht hat . Im weiteren weiß Marie
Polchau viel Interessantes „Vom Lachen " zu berichten und
und gibt A . Hamei manchen sehr beachtenswertenWink über
„Die Tischordnung. " die in der jetzigen Gesellschaftssaison
vielen gewiß sehr gelegen kommen .

Im Unterhaltungsteil treten die Fortsetzungen der beiden
Romane „Die Tochter des Schloßverwalters " von A . v .
Trystedt und „Der glücklichste Mann auf Erden" von Mary
Albert in immer interessantere Phasen und verfolgen wir
mit Spannung den weiteren Fortgang der reizenden Novell
leite von Georg Kirchner, betitelt : „Die Bergfee. "

Im Handarbeitsteil einfache und geschmackvolle Muster
zu Arbeiten verschiedener Techniken, wie Richelieustickerei,
Häkelarbeit, Kreuzstichstickerei, Flachstich -Mosaik etc .

Wie in jeder Nummer , finden wir auch in der uns vor¬
liegenden Nummer 8 Rezepte zur Bereitung schmackhafter
Speisen und Getränke, Vorschriften zur Instandhaltung der
Wirtschaft, Winke zur Gesundheits- und Schönheitspflege
rc . re . Die illustrierte Beilage bringt Neues und Interes¬
santes aus Zeit und Leben . „Für unsere Kleinen" (vier¬
zehntägig) enthält Märchen, Gedichte , Rätsel , Beschreibungen
und Handarbeiten .

Abonnementspreis viertelj . 1,40 Mk.

Man verlange Probenummern gratis und franko W
Verlage Robert Schneeweiß, Berlin W . , Eisenacherstr. z^

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags .
^"

gestern

780.

770_

760_

750.

740.

730.

720,

710.

700.

690 .

heute

.780

.770

.760

.750
Sehr trocken

.740
Schön

. 730

.720
Veränderlich

.710
Regen

.700 Stürmisch

.690

B e k a n n 1 m «t ch u n ui !
betv . die Hlmläge zur Bestreitung der Kntschädigung für
auf polizeiliche Anordnung getötete oder vor Ausführ¬
ung der Tötungsanordnung gefallenen Tiere , sowie zurBestreitung der Knischädigung für an Milzbrand und

an Maul - und Klauenseuche gefallene Giere .
Durch Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 2 . ds.Mts . (Staatsanz . Nr . 54) ist der für das Jahr 1905 zu entrichtende

Beitrag für jedes Pferd auf 10 ^s, für einen Esel, Maultier oder einen
Maulesel auf 15 und für ein jedes Stück Rindvieh auf IS Pf .
festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die in tz 13
der Ministerialverfügung vom 15 . Januar 1896 (Reg . - Bl . S . 11 ) für
die Aufnahme der Viehbesitzer und ihres beitragspflichtigen Viehbestandes,
sowie für den Vollzug der Umlage erteilten Vorschriften und Fristen
genau einzuhalten sind .

Die Belohnung der örtlichen Einbringer für die Ausnahme und
Verzeichnung der Tierbesitzer und ihres Tierbestands, sowie für die Um¬
lage und den Einzug der Beiträge und die Ablieferung derselben an die
Dbcramtspflege beträgt nach § 15 der vorgenannten Ministerialverfüg¬
ung zehn Pfennig von der Mark der eingezogenen Beiträge und im
Mindrkbetrag eine Mark .

Die erforderlichen Formulare werden den Ortsvorstehern mit der
heutigen Post zugehen . Die Berichte an das Oberamt sind als porto¬
pflichtige Dienstsache einzusenden .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß die Bestimmungen der
9, 10, 63 und 65— 67 des Reichsviehseuchengesetzes gleichzeitig mit
der nach Art. 5 des Ausführungsgesetzes erfolgenden Bekanntmachungdes Einzugs der Beiträge der Tierbesitzer von der Ortspolizeibehörde
in der ortsüblichen Weise zu veröffentlichen sind.

Den 21 . März 1905 . K . Oberamt .
Hornung .

Tiefbetrübt mache ich Verwandten,
Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß meine liebe, treubesorgte
Gattin, unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante

KrLk
heute früh halb 3 Uhr im Alter von 52 Jahren , uner¬
wartet schnell, sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der tieftrauernde Gatte

Friedrich Schmelzte.
Wildbad , den 24 . März 1905 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 26 . ds .,
nachmittags 2 Uhr statt.

Z« MWIHchkn
Wir erklären ausdrücklich ,
1. daß wir die Stadtschultheifienwahl von jeder

Parteifrage ausfcheiden.
2 . dafi wir allen Einsendungen in unserem

Inseratenteil gegen Bezahlung Raum ge¬
währen , wozu wir laut Prefigesetz verpflich¬tet find.

Die Redaktion des Freien SchmarMlder.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer

am Sonntag den 28 « ds . Mts . in unserem Hause
KcrflHof z . Kühlen Wrunnen

stattfindenden

Nach-Hochzeitsseier
ergebenst einzuladen.

Ernst Eisele
Eugenie Merz .

Vr . i oi'oii/,
auf ca. 16 Tage verreist .

Stellvertreter :
Ili : I)r. Uritzt/iior .

KovfirmiuiSeu -Geschenke
empfehle :
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Zeige hiermit ergebenst an, daß sämtliche

Neuheiten in Herrenkleiderstoffen
für Frühjahr und Sommer

eingetroffen sind .
Empfehle meine sehr schöne Muster -Kollektion zur Auswahl ,

worauf ich jedes gewünschte Maas abgebe .
Zugleich empfehle das

Meueste in JitzHüLen
für Herren und Knaben.

Große Auswahl . "MU MG" Billige Preise .

Lillises Iiittoiinoiil .
Räumungshalber eine Partie 6er Mehl und Kleie billig

abzugeben bei
Bäcker Bechtle.

welchkorn, Gerste, Weizen, Futterartikel in
>o . Qualität bei billigst gestellten Preisen fortwährend zu haben

bei Obigem .

Mädchen -Gesuch .
Ein tüchtiges, fleißiges

ZimmennüüllM
das schon solche Stelle versehen ^
sowie ein

jüniieres Mädchen
für Küchen- und Gartenarbeit
werden in eine Villa für die Saison
( 1 . Mai bis 1 . Oktober) gesucht

Näheres bei der Exp , d . Bl.
Die beliebten

Kustenbonbons
als

Libisetl- , KM/niMch
Giltsttoiiuruitzlll -,

U » lLtzxtrrM - muj
Urlls -Kondlms

Paket 10 Pfg .
sind wieder frisch eingetroffen.

Ebenso empfehle ich
LniM82u <cktzi'

in weiß , gelb und schwarz ,
sowie

eefilen iMkrilir .
C . Aberle sen.

Inh . : E . Blumer.thal,

I ^ oäorlrrum
VilUkLÄ .
Samstag

abends 8 Uhr

im Lokal.
Der Vorstand .
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bester Qualität von 47 Mk.
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Heinrich Bott
Neue egyptifche
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Naturheil - Verein
Wildbad .

Bestellungen auf

L S Mark
zum

Lichtlustbad Wildbad
nehmen entgegen :

K . Schmid , z . Uhlandshöhe ,
Chr . Schmid . Trippner st,

Fuchslocher , Rayher .

(Mcvciv -^ .i'12)
C . W .
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